
Digitale Transformation, wissenschaftliche Transformation?

Potenzierte Datenverfügbarkeit im akademischen Getriebe. 

Antonio Loprieno, Herrenhäuser Konferenz „Datenräume“, 24.–25. April 2023



A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  Universität Basel 2

Auftrag (P. Gehring, L. Bernard).



Agenda.

Universität Basel 3

1 Zum Titel.

2 Historische Fallstudie.

3 Ökosystemische Transformationen 1945–.

4 Technologische Innovationen und institutioneller Wandel.

5 Wenige Schlussfolgerungen.

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  



Universität Basel 4

Wie wirkt sich die digitale Transformation auf wissenschaftliche Institutionen aus?

Institutionelle Perspektive (Universitäten, Akademien), nicht jene einzelner 

Wissenschaften. 
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Wie wirkt sich die digitale Transformation auf wissenschaftliche Institutionen aus?

Institutionelle Perspektive (Universitäten, Akademien), nicht jene einzelner 

Wissenschaften. 

akademisches Getriebe: Netzwerk-Modell, Überlappung formaler und informeller

institutioneller Merkmale.
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Formale vs. informelle Institutionen.

Douglass North, 1920–2015 

Ökologische Bedingungen > technologische Innovationen

> gesellschaftliche Institutionen (formal und informell).

Mariana Mazzucato, 1968–
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offener Wettbewerb organisatorische Autonomie      strategische Planung

Wissenschaftssystem

Steuerungsmöglichkeiten– +

Institutionelle Steuerungsformen.
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Wie wirkt sich die digitale Transformation auf wissenschaftliche Institutionen aus?

Institutionelle Perspektive (Universitäten, Akademien), nicht jene einzelner 

Wissenschaften. 

akademisches Getriebe: Netzwerk-Modell, Überlappung formaler und informeller

institutioneller Merkmale.

Geschwindigkeit des Wandels: Markt > Hierarchie > Netzwerk

➔ keine transformative Führungsrolle von akademischen Institutionen zu erwarten.
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Vor dem Buchdruck: Wissensvermittlung = Einweihung.

Basel, 1459 (1936)

…ad arcana mundi cognoscenda dilucide

introducit et in infimo loco natos evehit in 

sublimes (das Studium) führt erhellend in 

die Kenntnis der Mysterien der Welt ein 

und versetzt jene, die am niedrigsten Ort 

geboren wurden, in die höchsten Stätten.
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Wie reagieren akademische Institutionen auf technologische
Innovation?

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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Am Anfang des Buchdrucks:
Bibel und Literatur, keine Wissenschaft!

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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Von einer veralteten Universität zu einer neuen Institution
der Wissensvermittlung: die Akademie der Wissenschaften.

• Im 17. und 18. Jahrhundert wird die konfessioneller gewordene, auf Lehramt basierende Universität durch 

die wissenschaftliche, auf Forschung ausgerichtete Akademie herausgefordert: eine gelehrte Gesellschaft, 

ohne Lehrprogramme, mit Forschungsagenda, bottom up-geführt, in gemeinsamen Sitzungen werden 

Forschungsergebnisse vorgetragen.

• Akademien und Gelehrtengesellschaften stellen die Trägerschaft frühaufklärerischen Gedankengutes dar 

und tragen zur Festigung eines autonomen wissenschaftlichen, d.h. auf Empirie, und nicht auf Tradition

basierenden Diskurses bei: R. Descartes, Discours de la méthode, 1637; G. Vico, La scienza nuova, 1725.  

• Gesamteuropäische Erfolgsgeschichte: Accademia dei Lincei 1603, Deutsche Akademie der Naturforscher 

Leopoldina 1652, Royal Society for Improving Natural Knowledge 1660, Königliche Preußische Akademie 

der Wissenschaften 1770, American Academy of Arts and Science 1780. Für die Altertumswissenschaften 

vgl. J. J. Winkelmann: Accademia Etrusca 1759, Göttinger Akademie der Wissenschaften 1764.

„Eine jede Lehre, wenn sie ein System, d. i. ein nach Prinzipien geordnetes Ganzes der Erkenntnis, sein soll, 

heißt Wissenschaft“. Immanuel Kant.

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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Göttingen 1737 und die Verakademisierung der Universität.

Es dauerte 200 Jahre nach der Erfindung des Buchdrucks, bis eine Universität im modernen Sinne

entstand, d.h. eine Institution des Wissens, die das volle Potenzial dieser Erfindung ausschöpfte.

Göttinger Universitätsbibliothek

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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Neuer Wein in alte Schläuche:
Industrielle Transformation > drei neue Institutionen der Wissenschaft.

Im 19. Jahrhundert finden drei soziokulturell bedingte Reformen statt, die der institutionellen Verankerung 

der aufklärerischen empirischen Wissenschaftsvermittlung dienen:

• Humboldt (Orientierung an der wissenschaftlichen Akademie): Akademische Fächer, Bildung und 

Ausbildung sind verschränkt („Lehre und Forschung“). Professor = Wissenschaftler

➔ Vermittlung fachlicher Inhalte (< wissenschaftliches Buch).

• Liberal arts education (Orientierung an der mittelalterlichen Universität): Die Universität vermittelt 

einen Kanon von Texten (good citizenship). Bildung ist die Basis für wissenschaftliche oder berufliche 

Ausbildung. Professor = Erzieher ➔ Vermittlung gesellschaftlicher Werte (< kultureller Bücherkanon).

• Grande école (Orientierung am technologischen Fortschritt): die universitäre Ausbildung dient der 

Vorbereitung auf einen technischen Beruf mit gesellschaftlicher Elite-Funktion. Wenig Bildung und 

Ausbildung. Der Professor ist ein Lehrer ➔ Priorität der technischen Kompetenzen (< Handbuch).

Organisationsform: Humboldt = Netzwerk („Getriebe“); College = Stadtstaat;

Grande école: schulischer Betrieb.

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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1945–: Demokratisierung des Zugangs zur Universität.

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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Die „emanzipatorische“ Gremienuniversität von 1968:
elitäre Massenuniversität ohne institutionelle Transformation.

Basel 1936 Frankfurt 1969

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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1990–: Europäisierung und Vergesellschaftung der Universität.

Im letzten Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts treten einschneidende Transformationen ein, welche die 

europäische Hochschullandschaft auf neue Grundlagen stellen:

• Institutioneller Wandel. Entlassung in die institutionelle Autonomie, lokale Finanzierung eines globalen 

Wissensmarktes. Vom Leitbild (< Gemeinschaftswerte) zur Strategie (> institutionelle Ziele).

• Organisatorischer Wandel. Vom Primat der akademischen Disziplin („die Basler Ägyptologie“) zu 

jenem der Marke („Universität Basel“). Von der Kooptation zum Wettbewerb, institutionelle USPs.

• Administrativer Wandel. Quantitative Überprüfung akademischer Qualität (Reporting, Rankings usw.), 

betriebliche Effizienz, „Ökonomisierung“ des Studiums.

➔ Die Universität (a) operiert wissenschaftlich in einem national-globalen Markt, (b) bleibt 

organisatorisch dem Netzwerk-Modell verpflichtet, (c) wird gesellschaftlich am betrieblichen 

Innovationspotenzial gemessen.

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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Classical university: teaching
and research in a wide variety

of disciplines, basic research

I nstitutionelle Var ietät

t0

University of applied sciences: 

clearer orientation toward the
job market, applied research

y = economic

impact

x = scientific excellence

Research university: the
model of Harvard and Oxford 

becomes globally hegemonic

University of technology: 
public hand and industry join
forces to foster innovation

xy = innovation

20Universität Basel
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2018–: Krisenmodus und akademische Institutionen.

2018–: Fridays for Future > Anthropozän und Klimaerwärmung. Nachhaltigkeitsabteilungen, SDG-

Rankings, Kritik an der uneingeschränkten Mobilität im akademischen Milieu.

2020–: Pandemie > One Health. Dramatische Umstellung auf das digitale Studienangebot, 

populärwissenschaftliche Epidemiologie, Förderung der Kohäsion innerhalb der akademischen 

Community. 

2022–: Ukraine-Krieg > geopolitische Verortung. Infragestellung der akademischen Globalisierung, 

Erfolg der europäischen Netzwerke, Unterstützung von Studierenden im Flüchtlingsstatus.

➔ Akademische Institutionen treffen nun Entscheidungen im Krisenmodus: der Phase der 

strategischen Planung und Innovation (Markt, Hierarchie) folgt nun jene der Rückbesinnung 

auf den Bildungsauftrag (Netzwerk).

Der dramatische Fortschritt in der digitalen Verfügbarkeit von Daten und in der Geschwindigkeit 

ihrer Verbreitung koinzidiert mit einer Krise des globalisierten Wissenschaftsmodells auf Weltebene:

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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Trend 1: digitale Bibliothek und data governance.

Im analogen Zeitalter war die Bibliothek der prototypische Ort für die Speicherung wissenschaftlicher Daten. Analoge 

Bibliotheken dienen zunehmend der sozialen Interaktion.

Die digitale Bibliothek (open access) vereinfacht den institutionellen Zugang zur Fachliteratur, erschwert jedoch die 

Hürden für institutionsunabhängige open science > Debatte um citizen science.

Relevanz der (wissenschaftlichen) data governance in Zeiten multipolarer Geopolitik (libertärer Zugang nach 

amerikanischem Muster, autoritärer Zugang nach chinesischem Muster, Schwierigkeit für einen kompetitiven „dritten 

Weg“ wegen besonderer europäischer Aufmerksamkeit für den Datenschutz). 

Science advice und trust in science = das Modell „Wissenschaftsrat“ wird ersetzt durch das Modell task force: neue 

Rolle für die (nach der institutionellen Wende etwas marginalisierten) Akademien der Wissenschaften.
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Universität Basel 26

Trend 2: vom Primat der Schrift zum Primat des Bildes.

Die digitale Transformation erzeugt ein neues Schrift-Bild Verhältnis. Mit dem Buchdruck und der 

Reformation kamen der Triumph der „distalen“ Schrift (sola scriptura) und die Marginalisierung des Bildes. 

Nun rück wieder das „proximale“ Bild ins Zentrum der wissenschaftlichen Arbeit, Bildgebungsverfahren. 

Auch in der Schrift findet eine Re-Ikonisierung statt: Emotikons und neue sprachliche Konventionen, die 

Bildwissenschaft wird  für die Transformation der universitären Mission: Horst Bredekamp nennt dieses 

Phänomen Präsentismus der Bilder > wissenschaftliche Bildgebung.

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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Trend 3: immer mehr Simulation.

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  



Universität Basel 28

Trend 3: immer mehr Simulation.

Weil das Bild die idealtypische digitale Wissensquelle darstellt (Schrift > Bild), ist Simulation (durchaus im gesamten 

Bedeutungsspektrum) zum wesentlichen Merkmal digitaler Wissenskultur aufgestiegen, mit weitreichenden 

Konsequenzen für das akademische Getriebe (ganz zu schweigen für das soziale Gefüge, fake news, deep fake): 

Kognitiver Informationsgewinn dank der Simulation: (in charta, in vitro) > in silico, nicht nur digitale Unterstützung 

analoger Fragestellungen (Suchmaschinen, Bilddatenbanken, usw.).

D.h. insbesondere in den Sozial- und Geisteswissenschaften: Notwendigkeit eines Ausbaus der informatischen und 

statistischen Kompetenzen in allen Curricula, radikale Revision fachlich basierter Curricula (s. Diskussion um die 

„kleinen Fächer“), auch deshalb, weil ab sofort ein geschulter Umgang mit Simulationsverfahren die Gestaltung 

akademischer Karrieren (Nachwuchsförderung) bestimmen wird.

Als Beispiel: Projekte aus dem Bereich der Literatur- und Kulturwissenschaft.

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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Trend 3: immer mehr Simulation.

materialwissenschaftlich getreue Rekonstruktion einer 

altägyptischen Fussprothese, ca. 850 v. Chr.,

© Universität Basel, A. Gnirs

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  



Universität Basel 30

Konzeptuelle Digitalisierung: altägyptische Mumifizierung.

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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Trend 4: Vergemeinschaftung des Wissens, Forschung ≠ Lehre.

Die digitale Transformation legt die Infragestellung der humboldtschen Einheit von Lehre und Forschung  

nahe: vom autorialen Wissen eines Buches zum sozialen Wissen von Wikipedia und Chat GPT. Das 

autoriale Wissen gehört idealtypisch einer klar identifizierbaren Person, das soziale Wissen einer in der 

Regel nicht identifizierbaren Community.

Unterschiedliche Qualitätssicherung bei den zwei Arten von Wissensübertragung: beim autorialen Wissen 

haben wir konsolidierte Formen (Redaktionen, Verlage, usw.), beim sozialen Wissen noch nicht. Somit 

nimmt akademische Lehre eher den Charakter einer kritischen Steuerung als einer unmittelbaren 

Vermittlung von Wissensinhalten, wenn letztere in der Regel durch zwei Mausklicks verfügbar sind.

D.h. es sind unterschiedliche Kompetenzen zwischen Forschungsexzellenz und Lehrkompetenz nötig, was 

sich früher oder später auf die institutionelle Anstellungspolitik niederschlagen dürfte.

➔ Forschungsanstellung basiert auf Überprüfung disziplinärer Exzellenz (h-index, A-journals, usw.).

Lehranstellung basiert auf Fähigkeit zur Herstellung transdisziplinärer Zusammenhänge

(hybrid teaching, MOOCs, usw.).

Produktion vs. Bereitstellung von Wissen.

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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Simulation > Aufhebung/Skalierung des Unterschieds zwischen Original (Realität) und Kopie (Fiktion).

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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Kulturell gegliedertes soziales Wissen.

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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Trend 5: welche Eigentumsrechte?

Damit verbunden ist die Frage der Eigentumsrechte und der 

Urheberschaft digitaler/algorithmischer Informationsvermittlung.

Eher Herausgeberschaft/Kuratierung als Autorenschaft/Kreativität von 

Wissen.

Was ist ein Plagiat unter dem Primat des sozialen Wissens?.

Wie können akademische Institutionen am besten eine 

Wissensproduktion „managen“, die nicht primär im geistigen 

Eigentum der Institution steht? 

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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Global challenges zwischen Klimawandel und cancel culture.

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  

„Neue“ Naturwissenschaften „Neue“ Kuturwissenschaften
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Funktion des akademischen Getriebes im analogen Modell: Vermittlung von Wissen.

Funktion des akademischen Getriebes im digitalen Modell: Steuerung der Informationsflut.

Funktion des akademischen Getriebes im analogen Modell: Produktion von Sicherheit (Wahrheit).

Funktion des akademischen Getriebes im digitalen Modell: Zähmung der Unsicherheit (Wahrscheinlichkeit).

Studienangebot im analogen Modell: Organisation fachlicher Inhalte (disziplinäre Curricula).

Studienangebot im digitalen Modell: Selektion überfachlicher Inhalte (Forschungsfragen).

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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Von der Datenspeicherung zur Datenlöschung.

Zwei zentrale Herausforderungen für Datenräume: Sicherstellung der Verfügbarkeit, Vermeidung der Redundanz.

Zwei Paradigmen: Vollständigkeit vs. Relevanz, erstere privilegiert Transparenz, letztere wissenschaftliches Urteil.

Archäologie z.B. ist Zerstörung > Speicherung von Daten zentral, aber für eine digitale Aufnahme eines altägyptischen 

Grabes, die heutigen Standards gerecht wird, braucht es mehr Zeit- und Energieaufwand, als es brauchte, um das Grab 

zu bauen und zu dekorieren.

Außerdem stellt sich die Frage einer Wiederverwendung von Daten (Güterabwägung Aufwand und Ertrag): werden 

meine Daten voraussichtlich tatsächlich neu benutzt? Sehr selten in den GSW. 

➔ Möglichkeit der willentlichen Datenlöschung : Ist es ökologisch, ökonomisch und wissenschaftlich sinnvoll,

Daten ewig zu speichern?

Im Alten Ägypten (Papyrus) und Mittelalter (Pergament): Ausradierung und Palimpsest.

In der Zeit des Buches: zweite Buchauflage.

Im digitalen Zeitalter durch eine „Kultur der Wiederverwendung“ von Datenräumen?

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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pTurin-Cat.1906-rt-erasurepTurin Cat. 1906+ vs plaimpsest

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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One page of Archimedes Palimpsest, On Floating Bodies

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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…and Disposable!

A. Loprieno, Herrenhäuser Konferenz, 24–25. April 2023  
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